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NrmpfmttScl gegen Profitgeier.
'1 der (ir .ttünu-rrti-.oncn-

, hvlit s-- e wich.tg'ten "0- -

iit ii.d U.iiU fUni O""''
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je nach M'afef!,ite der i'ii j :ne nd

oiiiliaiuttg, die Sie in l?ecli,t .iuruu
lasten. Sind Sie an resti eider An.
fpiite gkf ö!m!. weist man ihnen ein

citt'achc! Logis an, leben Sie in gkö

Verhältnissen, suideit Sie in
ileii'iiz eine Ii)ren Geirohn leiten itl

fpreehend ?r?ße Woyiumg.
Im Hotel? fragte ich

Äein. in Prieaihäusern. In
!cder Stadt stehen Tag für 2az hnn
derte von Wohnungen aller üatezerien
leer, denn die ganze ll'elt reist, nd

jeder läht ein volltomaaen einzerichit
tes Nest zurück. Sowie Sie von Äcr
lin nach Leipzig reifen, reift auch eilt

Leipziger nach Berlin, oder anderswo,
hin? Sie kennen ihn nicht, aber Sie
tauschen gewissermaf,cn mit ihm, er

bat seine Wohnung der Leipziger
Agentur zur Verfügung gestellt.

Und wo schläft er?

In Ihrem Bett, natürlich! rief der

sn :M liefern, bc'tctt dann, die Prcfitc zu fcrl)cimttifccrt, ftustl sonst da

.'t wird. Wie die 2iVIt sich iettP.il-Iiku- erfahren würde, wie c3

verschont Luch Enre cigcnc luaxtt
E5 windi-- P'vlkebninac:, getr'"'ett. nach de,,.n andere Personen ,!'r X'and wälz,

tead Sie bre gegei,U'tt,ge Slrlluug bribedalten.
tieh--i Vard wird tnr mit wenige Tellar; per A,ier bei günstigen Zahlung Verkauft.

v!Oilz ge:l,dund helft dnbki der Regierung?

Nur clns Meine Summe Geldes wird benötigt
Lir liest'rn Ibnen Saatgetreide, eine ttul, mit Kalb, ein Sllnoeiu mit Ferkel, ein Dubend Hülmer

und l Habn. ü'aiidolz für Haus und Stall und Sie brauchen erst dafür zu bezahlen, nachdem Sie Ihre
Ernte eingebracht beiden.

oanö und Vieh sind im Zttai für Sie bereit
besucht die freie Demonstrations.Ear. an 10. und Leavenworth Stras.en. auf den Geleisen der

Great Gestern Pabn. südlich der Oinalm Pan oc Storage Cü; dieselbe wurde hierher gesandt, um da?

Publikum in der Erlangung und Entwichelung dieser Ländereien zu inicre'iieren. wozu der Z'esihtitrl
direkt Von den Indianer durch die Rrgiernnq kämmt. Tiese Ear ist Von der Le Flore Emigration and

Development Eo,. Le Flore. Llla.. ausgesandt tind kann täglich, einschließlich Sonntags, von !) Uhr

morgens bis 0 Uhr abends besichtigt werden.

Eintritt frei!

Ihmi der gr!'i'i:i?rn Xtplowctic cba,::nas:dt bat, durch die sie k'iöiiöij in?

llnglüek i'iiiirjt wurde, ntisfe sie j'--;t auch daraus bestehen, daß die heim-

lichen C'L'HlniiiviucUiobcn anstieren, ttu'Ichc die $oi7i;:ojfc derclettdeit. 2'c

Llcistn kildcl. de.Z muß m.th? se--

w.,,n i.:x ÜT.ra (!;r.t4 Taxta.
T.i ich im C c:nn;fr am :t 2r:t

lcl der c'vr'"-- i durch den sinket?
Arll-ktt-

. r.ack Jen süllcren, une.",d:i,h
lifMichtten Z'.zvl südr. saß mir in
ÜiUnlvihnJjui'e ein Mann jsccuul'tr,
tem ich Unre.t'f tat, in&fin ich ihn f.;r
ftl'i schiftizsam hielt, weil er von
Zürich fcU Lanbeck. odirol,! sich

niehrsach die tteie.unünt bot, lein
Wott sprach. Er war ja ntit Ü:t-tiir- c

testliiiftiut.
Zn Zürich aus dem B,ih,'se tatst

er ich kia t)u;nori;i:st!;e4 Äuch gckaust,
das Aufschneiden der Lläkter beschäf.

ligte ihn bis Baden, dann begann er
zu lesen.

Ter Schnellzug rüttelt bekanntlich,
mein Freund hieti mit dem Buch rot!
len'os in der Luft H.Uil'N. und es
dauerte jcdesinal aaf,eroroen!'!ch lan-g- e,

bis er eine Seite absolviert hatte
und umblättern tonnte. Aber er lä-

chelte, lächelnd passierte er die Grenze,
lächelnd, und um die Gegend völlig
unbeliimmcrt. fuhr er in lirol ein.

Ich bin nicht ganz frei ion Neid,
ich miifite 'es lügen, und als ich den

Erfolg beobachtete, den das Lach aus
deat literarischen fünfzig Pfennigba-za- r

der Bahnhossbuchhandlunz bei

meinem Koupegenoffen hatte, regte sich

wieder eine solche verächtliche Lmp
findung in mir; ich fac.e mir, wie
kann man für fünfzig Pfennig scherz-ha- st

genug sein, tun einen offenbar
gesetzten, erfahrenen Wann der gebil-bete- n

Stände so und so viele ttilo-met- e:

lang bei Laune zu erhalt:
er lächelte noch immer iilcr seine

aber endlich schlug er die
letzte Seite auf und nach fünf Minu-
ten klappte er das Luch zu. ließ baS
ttsufefeniter eine Handbreit herab,
und das Läch'ein sl?g hinaus.

Ertmder mit leuchtenden Augen.
Mein Herr, ich bin Ehemann!
Er ist es auch! lächelte der große

iFcformator des Neistivcfens, als ob

stimmt mus; diese AVunlicrchech mitbi-rcm- too es sich um die unentbehrlich,
sten Lcbenvb?diir?uisse dandekt. denn wenn diese unerschwinglich werden,
kann daS 2;olf nirf t cgeddlum.

Derartige Betriebe sind int Lichte ven öffentlichen Untcmcl,nu,n,icn
zu betrachten, denn daS thcl;l des 2.?fc ist das oberste Gclch. fc"inc

sie flcferdcrt wird, ist nicht notwendig, hat mich ihre
ernsten Bcder.kcn. Abrr eine Profitkoutrolle ist eiiZwandsfrei und schädigt
niemand, taä Kapital bezicht seinen berechtigten Gewinn, und das Volk

wird streicht behandelt.
Es wird davon gesprochen, das; eine solche Negulation daS Ttrcbm,

Besseres zu.lcislen. lahmen würde. Wenn ein Betrieb, heiht eö auf einen

gewissen Äavitalszeivinn beschränkt werde, so liege keine örnuitigung vor,
durch neue Einrichtungen den Betrieb zu verwohlfeilen. Auch dieser Ein.
wand läßt sich beseitigen, indem man eine höhere Kapitalspramic unter der

Bedingung gestattet, daß der Preis für die Verbraucher ermäfzigt wird.
Nehmen wir an, daß durch eine neue Maschine die Produktionskosten um

zehn Prozent verringert werden können. In einein solchen Falle wäre
nichts dagegen einzuwenden, daß dieser Profit zwischen Kapital und Vcr
brauch geteilt wird.

Gesetzgcbttttg und Gerichte.
In einer Studie über die Arbeiterfrage wird darauf bingewiescn. daß

die Gerichte ein großes Hindernis in der Gesetzgebung zum sozialen Aus
bau des Landes bieten. 2er Getacbcr schreibt vor, was die Erfahrung

er damit meine Bedenken besiegt hätte;
dann fuhr er fort: Lczreifen Sie,!

u
.Imzjfj ?wm

daß dadurch viele Killionen, die all

jährlich zum Begleich der Holelrech.
nunzen ausgegeben werden, in der

Familie bleiben?!
Schaudernd begriff ich und ein

schüchterner Einwand drängte sich

über meine Lippen: Wenn ich bedenke

daß ich jetzt seit sechs Wochen vom

Haufe fort bin, und daß in dieser
Zeit L mal 7 ist 42 verschiedene
Menschen in meinem guten Bett

hätten ... wenn Ihr Vor
schlag schon durchackührt wäre, boren
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die Arbeiter gebieten und die Gerichte legen ihr Deto ein. indem sie sich
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auf die Verfassung berufen. Tiefe bietet die eigentiinsliche Erscheinung,
daß sie von den unzählichcn Gerichtshöfen verschiedentlich ausgelegt wird,
was zu der Ansicht führt, daß die individuellen Anschauungen der Siickter

allein über die (Mete bestinnucn. 2as ist ein altbekanntes Uebel, dessen
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i - rSUyi.
Sie... Er sah mich lächelnd an le-

rnen ein .'Uno ansieht, das etwas AI!
becnes geäußert hat. Zwciundrier- - j t ' 7. mli' ' . t I

Abbilke schon mchriach erörtert worden ist. Tie häufig hervorgetretenc J Es war in der Nähe von Landech zig Menschen oder auch gar lern

einziger! rief er. den Nachfn) wuch-- ;Ansicht geht dabin, daß die nur in den Per. Staaten bestehende Einrichtung. I

und wenn das Luch ein iKmfch :
cn wate, hatte es hundert Genicke

brechen können. Ich hatte weine
fa noch mehr, seht sah ick,

daß das Gesicht des Mannes einn
lächelnden Gcsicht.-.usdruc- zeistc,
auch wenn er keine huuwriltii'che No-
velle aus dem Militärleben las.
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tag betonend. Es kommt eben ganz j

daraus an.
Run versank er wieder in Nachden

ken, sein Hirn wälzte den greszen Ge- -
j

danken herum, ich merke es ihm an.
Nach einer Weile war wieder einer
seiner gemtlen Gedanken gereift. j,

Sie würden auch den Familientisch
zu enibehten brauchen, und in

Fremde hatte ;pt das
ms, lich Zu unterhalten, auf

T4
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welche oie Nicht zu Nevi'oren oer ,veie?gco macyr, aogeiazassl merum
sollte. In allen anderen tonfliwtionellen Ländern bcslebt das Prinzio.
daß ein Gesetz die zuwiderlaufenden Bestimmungen der Verfassung aus-heb- t

und es wird nach dein Grunde gefragt, warum die Freiheiten und

Eigmtuntsrcchte unserer Bürger nicht in gleicher Weise gewahrt werden
könnten. Es ist nicht wahrscheinlich, daß das amerikanische Volk sich zu

einer solch weitgehenden Umgestaltung seiner öffentlichen Einrichtungen
verstehen würde. Es ist das auch nicht nötig. Tas Uebel, über welches

geklagt wird, ist daraus entstanden, daß die Gerichte von dem früheren

Prinzip abgewichen sind, welches dahin ging, daß nur eine handgreifliche
Uebcrtretung der Verfassung durch Gesetzgeber die UngMgkcitserklamng
eines Gesetzes rechtfertigen könne. Wäre dieses .Prinzip streng gewahrt
wordrn, so hätten die cigentüntlichen Gewalten, welche die Gerichte in
unserem Lande ausüben, nicht zu einem Verlangen geführt, sie ihnen zu
entziehen. Tas Uebel läßt sich durch eine Einrichtung beseitigen, welche

verfügt, daß wenn in dem obersten Appcllationsgnicht ein Drittel der
Richter ein Gesetz für konstitutionell hält, dieses nicht durch den Einwand
der UuZonttitutionalität hinfällig gemacht werden dürfe. Eine solche

Rcforin hat das Prinzip für sich, daß die Unkonstiwtionalität offenkundig
sein müsse. Das kann sicherlich nicht angenommen werden, wenn, wie das
so häufig geschieht, eine llnkoirsiitutionalität nur mit der Majorität von
einer Stimme ausgesprochen wird. Eiu solches Vottun von einer Stimme
Majorität läßt auch deutlich genug erkennen, daß bei der Mcinunzcber.
schiedenhnt der Gerichte persönliche Anschauungen bestimmend sind. Ein
Nichter, 'der der alten ökonmtüschen Schule angehört, hält jedes Gesetz,
das den sozialen Fortschritt zu fördern bestimntt ist, für unkonstiwtioncll.
Tas ist nichts anderes als eine Uebcrtragung der legislativen Gewalt an
die Gerichte, das, wie jeder zugeben muß. mit allen Anschauungen von

konstitutioneller Regierung in Widerspruch steht.

der Reise nähert man sich bekanntlich
sehr leicht und so war lala eine Kon-venali-

im Zuge.
Er war ein Tcnker.
Tafz die Hirten Ln!es,öst!.z! aus

der Wcide stehen na? den wiedeläu-ende- n

Amdern zusehen, dos störte
ihn, er spraw von einer immens,
menschlich: Arbeitskraft, die dadurch
verloren gcl.t, ob man das Gicht
mit einer Maschine" ... murmelte er
vor sich hin, tiZ'iniiig und in Schwel- -

der Tat alles besihen, was sonst im j

Hoiel nur der täuschznde Schein ei- -

nes behaglichen Daseins ist. Sie!
wurden mit Ruhe in der Ferne an
Ihre Familie denken, denn Sie wär- - i

den Tie wohl behütet wissen, das
Quariierbillet Familienlategorie"
verpflichtet aleich'eitiz zur Uebernah.
n:e väterlicher Obliezenheiten, die i

Erziehung der Binder zum Beispiel... !'

der Nüsse, der Ihr Bett bezieh', hat i

sich gleichzeitig mit der Erziehung Jh-- !

rer kleinen zu beschäftigen.
Und am anderen T.ig ist es ein

Türke wagte ich einzuwenden
ich würde ja meine eigenen Kinder !

nicht mehr erkennen. Man mäs,!e doch

erst die Pädagogen fragen, ob ein so

verschiedener Einfluß heilsam wäre, j

"im f1flrt
::i jcn;ierv.iav.-.v- 0u

Seine Phantasie flog über solche
Bedenlen hintvez. er hörte sie kaum.

Tadurch würde ia jedes Haus in
ein Hotel verwa.ndelt. man klingelt der j

Hausfrau einmal, den Töchtern zwei-ma- l,

fuhr ich fort. bedenken Sie j

doch die gesellschaftliche Unmöglichkeit
sts.,l!e ich ihm vor er lächelte und

schwieg. Station um Station flog
vorüber, er vergeudete kein Wort
mehr, aber er dachte unaufhörlich nach.

In dem lieblichen Fmtsbruck. wo es

siiüs Monate wurden die Nash TIr. mit dem perscetcd valuenn

Porhcnd Motor zuerst dem Pnbliknm dorgesiihrt.

Aber diese kurze Zeit genügte vollkommc, diese Ear als den größten
Automubiliucrt des heutige Tagrs bekannt zn mache.

'Als es znerst bekannt wurde, daS die Nash Tales Eompanh, geführt
vu (5. W. Rasli, eine der feinsten Fabriken des Landes ankaufte, tun da

selbst eine neue Ear nach ihrem eigenen Ideal zu baucu, hielten rnthusiostl

schc Motorislen Änsschan mich einer Ear von auhergewLhnlichrm Wert.

Und jeht, da dir Nash Tix, in die Hände ihrer Eigentümer übergegan

gen ist, ergibt es sich, daß selbst die weitgehendsten Öffnungen nbertrof
seit wurden.

Vor allem anderen ist die Nnsks Sir. rine Ear von bedeutender Kraft
euttaUuug. Ter wunderbare persccted va!vk'inhead Motor" sangt jede
Unze Kraft aus jedem Tropfe Gasolin.

Sowohl Material, als uch Arbeitskraft, die bei dieser Ear dcr!i:endet

werden, sind die denkbar besten. Die Karrosserie ist so entworfen und dem

Gerüst wie ei Handschuh angepaßt wodurch alles knicken nd Rasseln
vermieden wird.

Wenn Sie niemals in einer Naslj Sir, fuhren, dann erwartet Sie
noch eine Ossenbarnng. Nicht eher, bis Sie hinter dem Steuerrad einer

dieser Earö saßen, werden Sie erfassen, was wir meinen, wenn wir sagen,
da die Nash Motors durch Herstellung dieser Ear eine neue Standard
von Werten schnfen,

Wir machten niemals den Preis zn rinn Hauptpunkt, nnd wir wollen

es anch jetzt nicht tun. Aber wo können Sie eine Ear finden, die. im Ver

gleich zur Ansführnng, Qualität, Ancsehen uud Leistung der Nash Six
sich in nnähernd derselbe Preisstufe befindet?

Diese Nash Sir, wird hergestellt als vierPassagier Roadster nud nn

w:chselbare Tedan, sowie die ftinf'Passagiere Tourenear. Das sieben

Passaizier Modell der Nash Erzrnguissc ist Nash Modell 071, eine grosse,

geräumige siebcU'Passcgier Tonreuear von bewiesener Fähigkeit.

Seht diese Ears in der Anssiellnng.

Fünf'Passagier Tonring, $12'.),",. Bier'Passttgie.
Noadster, Ttdan, Sieden'

. Passagier, ?1 Preise f. o. b. Kcnosha. e

tl'U1'?.?

Als wir das Gespräch wieder auf-nahm-

, ich sah ihm an. datz die
.Weidentaschine" in sest:em !l?pf
schon fertig war, kamen wir auf
die Wohlftilhkit des Neifens, aus die
Lorteile des verbenerten Eisenbahn-wesen- s:

den Schlaf, und Restaura-üonLwage- n.

den Llitzzuz usw. Mein
Neifezesährte weinte, und in gewissem
Grade gebe ich ilan recht, wir feien
noch nicht am Ende angelangt: es
müsse noch soweit kommen, daß man
im Jloupe baden könne, daß form
liche Spielsalons in den Ziiaen tet

weiden, und daß die Bahn-Verwaltu- ng

für das Borhandensein
des dritten Mannes zum .Skat", des
vierten zum .ttönigrufen" unter allen
Umständen garantieren iniiszle.

Auch von einem .Ballzug" sprach
er, um die Reisenächte abzukürzen,
aber als er gerade im Begriffe war.
sich und mir den Glanz eines' solchtm
fahrenden Ballfeiales auszumalen, er-

hielten wir beide wieder einen Stoß,
daß unsere Beine und Arme wie her-renl- os

im 5toupe herumflogen. Eine
verwünschte Tour das, besonders im
letzten Wagen.

Wz wir uns wieder gesammelt hat-te- n,

begann er: Und wissen Sie wie
das Reisen 'noch wohlfeiler werden
könnte, ja so billig, dafz' es geradezu
gar nichts kosten würde?

Ich sah ihn an. wie man tv.n

so wunderschön ist. wenn nicht gerade
alle Hotels besetzt sind verließ
er das Koupe. Wir verabschiedeten
uns förmlich. Als er schon auf dem
Trittbrett stand, wandte er sich noch
einmal zu mir um. mit den Worten:
Bitte, reden Sie nicht über mein Pro-se- kt

es bleibt unter uns.
Natürlich! beteuerte ich. u

D!c Aunzt des Zettlmgslefsns.
Mit Neckt wird allgemein darüber .Klage geführt, daß die gute Lektüre

heut,va:age allzu sehr vernachlässigt wird. Wir kennen ganze Reihen von
w'.rliich guten Vücheru, die eS nicht über die erste Auflage bringen können.

antat umn einmal einen, ob er dies oder jenes gelesen, so erhält man nur
zu o t die Antwort: Ich wurde das ja sehr gerne lesen, habe jedoch keine

Zeit, mich mit Büchern zu beschäftigen. Tie Zeitung lese ich aber immer."

Äer leine Bücher liest, bringt auch kein richtiges Verständnis für die Lek

lürü eines Blattes mit. Er mag darin herum schnuppern, sich erfreuen
ant Klatsch und Tratsch, der darin vielfach abgelagert wird. Tas Wefent
licho aber wird ein solcher Leier nicht erfassen, nicht die Goldkörner von

der Svrcu zu sondern wissen. Tenn im Grnnde genommen, stellt das

Zcitllngslesm viel höhere Anforderungen an den Leser, als man männigiich
anzunehmen pflegt. Es will daher gelernt sein, ja. man könnte sagen, es

sollte gelehrt werdeil.
Man spricht heute in unserem Lande so diel von Bürgerpflicht und

der Einfuhrung der Foreigners" in diese. Man strebt sür sie das an,
was wir im Teutschen Unterricht in der Aürgorkunde" nennen. Wir ha!
ten das sür durchaus angebracht unter den obwaltenden Umständen das
Amerika von heute ist nicht mehr das Amerika von vor 50 Jahren. Nur
sollte man nicht dabei stehen bleiben, die Eingewandcrten zu belehren.
WAn, euch die Eingeborenen sollten von Rechtswegen gewisse Volkswirt,
jchaftliche und staatsbürgerliche Kenntnisse haben. Tiese ihnen beizubrin.
gen, wird vor allem Pflicht der Fortbildungsschule sein, ohne die wir auf
die Tarier auch in unserem, Lande nicht werden auekommen können.

vm der Fortbildungsschule könnte am Ende auch Unterricht im Zei
tungslesen erteilt werden. Tie Zöglinge sollten einiges darüber erfahren,
wi Zeittingbberichte zustande kommen, und welche Glaubwürdigkeit ihnen
zukommt Insbesondere würde es am Platze sein, ihnen zwei voneinander
abweichende Berichte über dieselbe Sache vorzltlegcn. Sie können sich so

daran gewöhnen, Zeitungen verschiedener Richtung zu lesen, wenn eine

wichtigere Frage erörtert wird, während heute ein großer Teil der Bevöl

lerung immer nur eine Zeitung liest. Daraus erklärt sich ja die erstaun
liche Schamlosigkeit, mit der nicht selten die Darlegungen der Gegner ge
fälscht oder verschwiegen werden. Einer in englischer Sprache geschriebenen

Tageszeitung, die eine wirklich unparteiische und durchaus aufrichtige Bc
Ichruna der Bevölkerung anstrebt, würde es heute mich an Nachfrage seh.
len. Tiese würde allmählich stärker, wenn beim heranwachfendm Ge-

schlecht durch Zeitutig5-unterrich- t tn dir Fortbildungsschule ein kritischeres

Verbatten gegenüber deut täglich gelieferten Truckpavier anerzogen würde.
Tie Fortbilduii'NZchule könnte durch die' Pflege der Zeitungslektüre erfolg,
reich die Scktindprrsse bekämpfen, die heute eine so große Rolle spielt

Vor allem aber sollten die Schule? der Hochschulen und die Studenten
der Eollegrs in die eingeführt werden, lieber Gebildete
ZUlte nach Vollendung seiner Schulstudia in der Lage sein, eine Tages,
zezlui'g von Anfang bis zu Ende mit PerständniS und Kritik zu lesen. Nur
wenn das ZeitungUesen allgeinein dernünfrig geü't wird, ist eine Besserung
der bruligen Ze!fnz!-?crhält.'i:Z?- zu erhoffen.

Deutsche Nunddörfer.

Nunddörfer sind germanischen Ur
fprmigs: denn sie waren schon vor
dem Slawcneinfall vorhanden, kom
wen im westlichen Teil der Mark
Brandenburg häufiger vor als im
Osten, sehlen in dem einst von Sla
wen bewohnten Schlesien fast ganz,
nicht aber im germanischen Norden
und in Süddeutschland in solchen Ge
genden. die niemals von Slamen be
siedelt waren, zeigen eine regelrechte
Anordnung der Wohnsitze, während
der Wenae regelmäßig sie-

delte, und finden sich selten 'in feuch.
ten Niederungen, die er sonst bevor-ziizt- e.

Dagegen haben die ZäZenden
die sogenannten 5tieze angelegt, so
in Brandenburg a. d. Hasel sogar
drei, uns häufig finden sich Liieze ne
ben Nunddörfern. die. wenn sie selbst
wendisch senkst wären, die Kieze
überflüssig gemacht hätten.

s.

NASH SALES COMPANY
--Händler

Menschen ansieht, von dein man etwas
Großes erwartet.

Tos Hotelwesen muß! abgeschafft
werden! fuhr er nach einer onzemes-sene- n

Spannunzspause fort. Je-
dermann sein eigener Hotelier! Ich
wiederholte die Worte, denn ich fühl-t- e.

dafz es ein bedeutender Aasspruch
war. aber ich verstand ihn noch nicht,
ich wollte Zeit gewinnen, ihn zu be
greifen. Mein Gezenül, sah mich
forschend an, wie jemanden, den mau
in Verdacht hat, dafz er im nächsten
Auzenlilich unsere eiiene Idee

wird. Ich schämte mich, denn
üh begriff ihn noch immer richt
Während dieser Pause legten wir viel-leic- ht

ein paar Kilometer im Flug k.

endlich tippte er mit seiner in
Zwirnhandschuhen sietendcn Rechnn
auf wein schwank?nd:s sivit

Hören Sie mir zu. sagte er, ich
deute mir daS so. Iz oilen ersten
Städten Europas, aber auch in den
kleinen urd kleinsten werden A?entn-re- n

errichte!, versteln Sie mich,

Oiliccha, Neb. Zel. Tylcr 20 1010. lind Howard 3t r.

rvi n-- nErkältilAz vernrsacht Kopsichiuerz
nd Grip. 0 0K m Uü

'ßor Gericht Richter:
Sie sind ongeklagt, dem Kläger

einen Eimer r.ut Zchnuitzizem l?c!st?
über den Kopf fzegosscn zu haben."

Angeklagter: i?ch bitt? um Ent
schulöigiing, Herr Präsident ich ha

u ur,.Ter 2c'.rt t;r,:to frj CinBt tnri. v tf
. e a jt n.;t t't rume sin". .

itjf 4 l!,ctitiit Hl ü tu k.uUU ZK, VnUI CARS ATUOLUME PRICCQLtbi-ne-ljcrii- f tüacht cz notwendig,
denlbcn die gräi.te Sorg'alt
Kruken. Tr, ilcil&xi sorgt für
trc eigenen itstcn nkrczsc.

ben d?it Herrn im TnnkZrt Zur ntrtj su',;:i"'3:eric! Aaz"'g',m in der
i Tribüne bringen cuie Resultate. mn Miiin özan:" mmbM4mJ i'i4i


